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Baumpatenschaften 
 
 

 
 
Blumen vor der Haustür 
 
Rund 12'000 Alleebäume säumen die Balser 
Strassen. Ihre Pflanzrabatten bilden kleine 
Gärtchen, welche die Stadtgärtnerei gerne in-
teressierten Baslerinnen und Baslern zur Be-
pflanzung zur Verfügung stellt. Lassen auch 
Sie eine Baumrabatte in Ihrer Wohnumgebung 
mit attraktiven Wildpflanzen erblühen! Damit 
erfreuen Sie vorbeigehende Personen, leisten 
aber auch einen Beitrag zum Naturschutz. Die 
blühenden Inseln in der Stadt bilden Trittsteine 
für Vögel, Schmetterlinge und andere Insekten. 
Zudem profitiert der Baum von Ihrer sorgfälti-
gen Bodenpflege und einer optimalen Unter-
pflanzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Eine Aktion in Zusammenarbeit mit dem Verein Ökostadt Basel  
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So werden Sie Baumpatin bzw. 
Baumpate 

 
Melden Sie Ihren Wunschbaum in Ihrer unmit-
telbaren Nachbarschaft bei der Stadtgärtnerei 
(Tel.: 061 267 67 36).  
Geeignet sind vor allem Rabatten von Jung-
bäumen, die mindestens 6 m2

 gross sind.  
Der genaue Standort wird zusammen mit der 
verantwortlichen Person der Stadtgärtnerei 
definiert. Die Patenschaft ist kostenlos und 
wird für drei Jahre abgeschlossen. 
 
 

Vorbereitung und Bepflanzung ih-
rer Baumrabatte 

 
Bodenvorbereitung  
Nach erfolgter Standortbestimmung bereitet 
die Stadtgärtnerei den Boden für Sie vor. Die 
Rabatte wird mit Vierkantpfählen und Kokos-
schnur eingezäunt und mit einem wetterfes-
ten Schild versehen. Die Vorbereitung für Pa-
tenschaften wird nur in den Monaten April und 
September angeboten. 
 
Pflanzung  
Bepflanzen Sie die Fläche dicht (15 - 20 
Pflanzen/m2) mit nicht zu hochwachsenden 
mehrjährigen Wildpflanzen und Gartenstau-
den mit unterschiedlichen Blütenzeitpunkten. 
Wildpflanzen haben einen hohen ökologi-
schen Wert. Sie bieten im Gegensatz zu an-
deren Zierpflanzen Nahrung und Lebensraum 
für viele Insektenarten, Schmetterlinge und 
Vögel.  
 

 

 

 
 

Zwischensaat  
Zwischen den Stauden empfehlen wir einjäh-
rige Blumen zu säen. Denn je dichter der 
Pflanzenbewuchs ist, umso weniger können 
ungewollte Pflanzen aufkommen. 
 

Frühlingszwiebeln  
Werden im Herbst zwischen den Stauden 
Blumenzwiebeln gesteckt, wird die Rabatte 
schon im Frühling erblühen. 
 
 

Geeignete Wildpflanzen und Gar-
ten-Stauden für Baumpatenschaf-
ten 

 

Geeignete Stauden für Baumpatenschaften 
können Sie der Tabelle auf der nächsten 
Seite entnehmen, ebenso Sorten von Zwie-
bel-Frühjahrsblüher. 
 
 

Legende für folgende Tabellen 

 

sonnig  

halbschattig  

schattig  

heimisch h 
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Wildpflanzen und Gartenstauden 
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Baumpatenschaften 
 

 
 

Pflege-Tipps für Ihre Oase 
 
Giessen 
In den ersten Wochen, bis die Pflänzchen 
richtig angewurzelt sind, müssen sie je nach 
Witterung täglich gegossen werden. Danach 
ist es besser, in den heissen Sommermona-
ten nur noch ein- oder zweimal wöchentlich, 
dafür jeweils ausgiebig zu wässern. 
 
Bodenpflege 
Verkrustete Bodenoberflächen werden gele-
gentlich leicht aufgehackt. Wenig humose Bö-
den können im Herbst mit einer dünnen Kom-
postschicht aufgewertet werden. Dadurch 
wird das Bodenleben gefördert und der Bo-
den lockerer.  
 
Pflege der Pflanzen 
Schneiden Sie verwelkte Blüten laufend weg. 
Damit werden die Pflanzen zu erneuter Blü-
tenbildung angeregt. Zu hoch oder über den 
Rabattenrand hinauswachsende Pflanzen, 
müssen zurückgeschnitten oder aufgebunden 
werden, da sie sonst den Verkehr oder vor-
beigehende Personen behindern und gefähr-
den. 
 
Wichtig 
Verzichten Sie auf das Anpflanzen von inva-
siven Neophyten.  
 
Liste invasive Neophyten: 
https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-
und-infoblätter.html 
 
 
Baumschutz 
Vermeiden Sie bei der Pflege der Rabatte 
jegliche Verletzungen des Baumes. Baum-
pflegemassnahmen jeder Art bleiben aus-
drücklich der Stadtgärtnerei vorbehalten. 
An Bäumen darf kein Material angebracht 
werden.  
 

Bezugsquellen von Wildpflanzen-
Setzlingen 

 
Wildpflanzenmarkt 
Aktion des Vereins Ökostadt, 1. + 2. Maiwo-
che, Andreasplatz 10 -18 Uhr 
 
Regionale Baumschulen und Gärtnereien 
 
 

Beratung durch Verein Ökostadt 

Weitere Auskünfte über Pflanzenwahl und 
Pflege: Verein Ökostadt Basel, Rigistr. 98, 
4054 Basel, Tel. 061 301 12 91 
 
 

Weiterführende Literatur 

Wildpflanzen-Infostelle: www.wildpflanzen.ch 
 
Grey-Wilson, Christopher (2006):  
Natur-Bibliothek Wildpflanzen 
Mit mehr als 500 Arten und 2500 Abbildun-
gen. Dorling Kindersley. 
ISBN: 978-3-8310-0838-4 
 
Scherf, Gertrud (2006): 
Wildpflanzen neu entdecken 
Blumen, Kräuter, Sträuche, Bäume. Merk-
male, Verwendung, Heilwirkung, Geschichte, 
Brauchtum, Mythos und Magie. BLV. 
ISBN: 978-3-8354-0062-7 
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